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3 Organisationselemente 
In einem Unternehmen laufen Prozesse normalerweise abtei-
lungsübergreifend ab. In global agierenden Unternehmen erfol-
gen diese sogar länder- und unternehmensübergreifend. Zur Ab-
bildung der unterschiedlichen Prozesse hat SAP eine Vielzahl 
von Organisationselementen eingeführt. 

Alle Organisationselemente haben sowohl eine betriebswirtschaftli-
che und zugleich technische Bedeutung im SAP-System. Einerseits 
stellen sie z. B. ein rechtlich selbstständiges Unternehmen dar, sie 
sind andererseits in technischer Hinsicht eine Tabelle in der relationa-
len Datenbank. 

3.1 Mandant 

Der Mandant ist die höchste Ebene aller Organisationseinheiten. Er 
steht für das Unternehmen bzw. die Unternehmenszentrale. 

 Technisch: Jeder Mandant stellt eine eigenständige Einheit 
mit eigenen Stammsätzen, einem vollständigem Satz an Ta-
bellen und Daten, dar. Die Tabelle für mandantenabhängige 
Daten enthält in der ersten Spalte einen Mandantenschlüs-
sel, der einen bestimmten Mandanten identifiziert. Der Man-
dant wird durch diesen dreistelligen numerischen Schlüssel 
im System repräsentiert. 

 Betriebswirtschaftlich: Unter betriebswirtschaftlichen Ge-
sichtspunkten stellt der Mandant einen Konzern oder ein 
Großunternehmen dar. 
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Der Mandant 

Betriebswirtschaftlich betrachtet, kann der gesamte 
Volkswagenkonzern als Mandant angelegt werden. 

Spezifikationen oder Daten, die in allen Organisationseinheiten der 
SAP ERP-Anwendungen verwendet werden sollen (z. B. Wechsel-
kurse), werden bereits auf der Mandantenebene angelegt, was die 
mehrmalige Eingabe erspart. 

Auf Mandantenebene eingegebene Daten stehen dem gesamten 
Konzern zur Verfügung. Alle untergeordneten Organisationselemente 
werden mit einem Datensatz auf Mandantenebene verknüpft. Auf 
diese Weise werden Datenredundanz vermieden und ein einheitlicher 
Datenbestand für den gesamten Konzern erreicht. 

3.2 Buchungskreis 

Die wichtigste Organisationseinheit des externen Rechnungswesens 
ist der Buchungskreis (BuKr). Für jedes Unternehmen wird ein sol-
cher eingerichtet (siehe Abbildung 3.1). Das bedeutet, für einen Kon-
zern, der aus mehreren selbstständigen Unternehmen aufgebaut ist, 
muss für jedes einzelne Unternehmen ein eigener Buchungskreis 
vorhanden sein. 
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Buchungskreise 

Bezogen auf unseren Beispiel-Mandanten »Volks-
wagenkonzern«, sind als mögliche Buchungskrei-
se VW, Audi, Porsche und Skoda anzulegen. 

Auf Buchungskreisebene wird die Hauptbuchhaltung geführt. Hier 
müssen alle rechtlichen Anforderungen beachtet und die gesetzlich 
vorgeschriebenen Bilanzen sowie GuV-Rechnungen aufgestellt wer-
den. Es wird je Unternehmen ein Jahresabschluss angefertigt. Sofern 
in unserem Beispiel VW mit drei Unternehmen in Deutschland, zwei 
in Frankreich und einem Italien tätig ist, müsste man sechs Bu-
chungskreise anlegen. 

Definition Buchungskreis 

Zusammenfassend kann der Buchungskreis als 
kleinstes Organisationselement bezeichnet werden, 
für das eine vollständige, in sich abgeschlossene 
Buchhaltung abgebildet werden kann. 

Dazu ist es erforderlich, bei jeder Transaktion in der Finanzkompo-
nente von SAP ERP den Buchungskreis mit anzugeben. Dies ge-
schieht entweder manuell oder durch Ableiten des Buchungskreises 
aus anderen Datenelementen. 
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Somit muss jeder Buchungskreis eindeutig in dem Mandanten identi-
fiziert werden können. Um diese Voraussetzung zu erreichen, hat 
jeder Buchungskreis: 

 einen eindeutigen vierstelligen alphanumerischen Schlüssel 
 und verfügt über eine Hauswährung. 

 
Abbildung 3.1: Mandant mit Buchungskreisen 

 

Buchungskreisnummer 

Bei späteren Auswertungen wird in den Selektions-
masken gerne mit Intervallen gearbeitet. Daher ist 
eine logische Nummerierung der Buchungskreise 
sinnvoll. 

(1) Sofern alle Firmen in Europa mit einer 1 anfangen, könnte 
man einfach das Intervall 1000 bis 1999 auswählen. Auf der ande-
ren Seite dürfte es dann gemäß dieser Logik in Europa nicht mehr 
als 999 Firmen geben. 
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(2) Ein alphanummerisches Intervall von 1000 bis 1ZZZ würde die 
Anzahl auf 282 Milliarden erhöhen (3 Felder mit jeweils mindes-
tens 24 Kombinationsmöglichkeiten, also 3 hoch 24). 

Viele Unternehmen müssen nicht nur nach einer Rechnungslegungs-
vorschrift reporten, sondern unterschiedliche Informationsbedürfnisse 
bedienen (landesspezifische Anforderungen, Konzernanforderun-
gen usw.). Dies führt dazu, dass der Jahresabschluss (Bilanz, GuV, 
Anhang, Lagebericht) z. B. sowohl nach HGB, US-GAAP als auch 
nach IFRS erstellt werden muss. Gerade bei international agierenden 
Konzernen ist der Vergleich zwischen den einzelnen Unternehmen 
innerhalb einer Gruppe normalerweise gewünscht. Neben den loka-
len Anforderungen für Deutschland, Frankreich oder Italien kommt 
dann zumeist ein internationaler Vergleichsmaßstab wie IFRS zum 
Einsatz. 

3.3 Organisationselemente für die Berichterstattung 

Mit der Einführung der Organisationselemente 

 Profitcenter, 
 Segment 
 und Geschäftsbereich 

hat SAP auf die gestiegenen Anforderungen an eine Berichterstattung 
nach internationalen Rechnungslegungsvorschriften reagiert. Das Ziel 
ist, unterhalb der Ebene Buchungskreis über einzelne Teilbereiche 
der unternehmerischen Aktivitäten zu berichten. 

3.3.1 Profitcenter 

Neben dem Organisationselement Segment misst SAP dem bereits 
länger bekannten Organisationselement Profitcenter inzwischen eine 
größere Bedeutung bei. 
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